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DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

©agen ©ie: nidjt merjt btei. Senn früf»et toar e£
anberê. SBiffen ©ie, id) toar. einmal fefjr bermögenb. 33on
meinen ©Itéra îjer. $d) babe in meiner £yugenb aüe ©treidje
berübt, bie man ficï) nnr benfen îann. Sann hmrbe icb
©lobctrotter unb fjabe bie Sänber burdjftreift, in benen
man Slbenteuer erleben îann. Sann babe icf) bie ©rofe*
ftäbte ber SBelt aufgefudjt unb bie 23erbred)erbiertel ftu=
biert. Sann babe id), um über bie troftfofe Debe beê Sa=
feinê fnnhjegäulommen, Äofain unb ÏOÎorbbium genom*
men, biê meine ©efunbbeit gerrüttet toar. Sann bflbe tdj
eë mir, um eine S3efd)äftigung gu baben, mieber abgetoöfjnt
unb meine ©efunbljeit toieber auf bie .'pöfje gebradjt. $dj
f)abe in berfdjiebenen ©bortarten ©rfofge gebabt. ©djfiefe»
fid) babe id) micf) in Wcutjorf afê sDîann für affeê"
niebergefaffen. §abe 33erbredjer gefangen, menn eê mir
auêfidjtêreid) fd)ien, unb Ijabe bei anberen ©efegenfjeiten
felbft 33erbredjen begangen, menn ibre Slrt mir nidjt toi=

berftrebte toenn ibr ©nbgtoed mir toûnfdjenêtoert er=

fd)ien."
©t)bilf 23ane ladjte bafbfaut.
^dj toeife ^b* ßrieg gegen bie ^ßoltget bat ©ie

ja berübmt gemadjt. Ger toar toirffid) aud) origineE ge=

nug."
©ë toar eine 9îeîlame für meinen Wanten unb gleidj»

geitig ein ©egen für Weutyorf, benn baburd) tourbe in bie

flßofiget ein ©djtoung f)ineingebrad)t, ber ibr nur bon
Pütjen toar, toie fbäter bie ©acbe beê Softor ©ornefiuê
geigte. Slber baê ift ja affeê fo gleichgültig fo ent<

fefjlidj gfeicfjgüftig, aud) beute nodj fudje tdj nad) bent

©rfebnië, baê toirffid) intereffant ift. Slber id) glaube nidjt,
bafj icf) eê finben îann ."

©t)biff SSane beugte fid) ettoaê bor. £yfrce Slugen fud)-
ten bie feinen.

S3ieffeidjt bafj eine grau $fmen jum ©rfebnië
toirb!"

granf ©orbon unterbrüefte ein Sädjeln, baê ftdj um
feine Sibben ftaf)l.

©ine grau...? Wie..."
©t)biff 33ane berfdjtänfte bie §änbe. ©tütete bie ©ff»

bogen auf ben Sifdj unb fdjob bie |>änbe unter baê Äinn.
SBirffid) nie?"
Wie."
üücan fbrad) feinergeit bief über ©ie unb über ©beltjn

söarla."
granf ©orbon tourbe bfö|fidj ernft. ©in ©djatten ber

Trauer flog über fein ©efidjt.
Sfrme ©beftjn SBir batten un§ toir f lief) redjt lieb.

$efct ift fie tot ..."
©t)biff SSane gudte gufammen.
S3ergeiben ©ie id) toufete baê nidjt."
©ie febnte fid) gurücf unb fab fdjtoeigenb gu ber bunten

Slmbef embor.
Sie ©tanbubr tidte unermübfieb nnb regelmäßig.
granf ©orbon ffridj langfam mit ber §anb über bie

©tirn. ©eine Sfugeubrauen fd)oben fid) ettoaê untoiffig gu=

famnten.
Saê Sielen ber Ubr quälte ibn. ©ê fdjlttg toie mit

.Çântmem auf feine Werben.

3Jcit einem Wud ftanb er auf unb ging gum genfter.
rife ben S3orbang gur ©eite unb ftarrte in bie Wacht t)in=
auê. Ser ©djein einer S3ogenIambe toarf bor feinen Slugen
einen Sidjtfreiê auf ben Slfbbalt hinunter, ©inen 8id)i=
freiê, burd) ben ©trafeenbabnen, SBagen unb Slutoê bufd)=
ten unb toieber in ber Wad)t to'erfdjtoanben.

©ê toar ein feltfameê ©efübl für ibn. ©r batte baê
©mbfinben, afê ftebe er turmbod) über biefen TOenfdfjen,
afê gebore er gar niebt mebr gu ibnen. ßr berfud)te fid)
borgufteffett, bafe aud) fie lebten, toie er, bafe fie badjten,
führten

©in feifeê ©eräufd) binter ibm lief] ibn berumfabren.
©tjbiü SSane toar aufgeftanben.
,,©te tooffen fdjfafen geben ...?'¦ fragte er. SBenn

©ie nidjtê bagegen baben, nebme id) mir ein Äiffen fjier
berüber unb fege eê auf ben Sitoan ."

©rjbill SSane nidte leid)t.
©r f)oft fid) ein Äiffen berüber. SBäfjrenb ©rjbift SSane

inê ©d)fafgimmer hinüberging, breite er baê Sidjt auê
unb fetzte fid) auf ben Wanb beê Sitoanê.

©r brannte fid) nod) eine Cigarette an, unb toäbrenb
er träumenb fid) gurüdfegte unb an nidjtê mebr benïen
toolfte, fab er, toie fid) auê bem matt irifierenben Waucï)
eine fleine, runbfid)e ©eftaft berauêbob, gtoei £>änbe in
bte §ofentafdjen fd)ob unb ibm mit toobltoollcubem Sä»

d)eln berfidjerte:
SBerbe berfudjen, gtoei biê brei ^rogent gu retten."
Saê ©elb! badjte granï ©orbon.
©r berfucfjte, auë ber ©rinnerung nacbgurecbnen, toie»

bief er nodj batte unb ob er morgen babon toofjf bie
£)0telred)nung begabfen ïonnte. Slber feine ©ebanîen, bie
fid) in einem Âreiê um ben $nljalt feiner S3rieftafdjc
tooben, ïamen gu ïeincm ïlaren ©rgebniê.

$mmer toieber ftörte irgenb ettoaê llnborbergefebeneë
feine S3ered)nung, fo bafe er eê fdjliefelid) aufgab unb ficb
gang ben beiben SSilbern überliefe, bie bor feinen Slugen
auê bem Sunîel tauchten.

©ê toaren ©beftjn SSarfa unb ©rjbiE SSane
*

Unb an biefe beiben S3ifber badjte er nod), afê er
©tuttben fbäter auffuhr unb feftfteflte, bafe er in ben
helfen Sag hinein gefdjlafen hatte.

©ê toar neun Uhr.
©r horcf)te nad) ber Sür hinüber. Nebenan toar affeê

ruhig.
©r toartete nod) einen Slugenblid, bann ging er hin

unb ffobfte leife gegen bie Sür.
®eine Slnttoort.
©r legte bie £>anb auf ben Srüder, er gab nach- Sie

Sur toar nidjt mehr berfdjfoffen.
granf ©orbon betrat leife baê ©cljfafgimmer.
©ê toar leer.
©rjbiE SSane toar berfd)tounbeu
©r fab ftd) ratfoê um. Db fie fdjon fange fort toar

©r batte nid)tê gehört. Slber burdj fein gimmer roar fie
fidjer nidjt gefommen, benn er toärc aufgetoadjt. Sluê bent
©djlafgimmer führte aud) nodj eine Sur auf ben Sfrirribor
hinauë. Offenbar toar ©tjbiE SSane l)ier binburdjgegangen.

5îeklV VOIX 5^I1^K^
Sagen Sie: nicht mehr viel. Denn früher war es

anders. Wissen Sie, ich war einmal sehr vermögend. Von
meinen Eltern her. Ich habe in meiner Jugend alle Streiche
verübt, die man sich nnr denken kann. Dann wurde ich
Globetrotter und habe die Länder durchstreift, in denen
man Abenteuer erleben kann. Dann habe ich die Großstädte

der Welt aufgesucht und die Verbrecherviertel
studiert. Daun habe ich, um über die trostlose Oede des
Daseins hinwegzukommen, Kokain und Morphium genommen,

bis meine Gesundheit zerrüttet war. Dann habe ich
es mir, um eine Beschäftigung zu haben, wieder abgewöhnt
und meine Gesundheit wieder auf die Höhe gebracht. Ich
habe in verschiedenen Sportarten Erfolge gehabt. Schließlich

habe ich mich in Neuyork als Mann für alles"
niedergelassen. Habe Verbrecher gefangen, wenn es mir
aussichtsreich schien, uud habe bei anderen Gelegenheiten
selbst Verbrechen begangen, wenn ihre Art mir nicht
widerstrebte wenn ihr Endzweck mir wünschenswert
erschien."

Sybill Vane lachte halblaut.
Ich weiß Ihr Krieg gegen die Polizei hat Sie

ja berühmt gemacht. Er war wirklich auch originell
genug."

Es war eine Reklame für meinen Namen und gleichzeitig

ein Segen für Neuyork, denn dadurch wurde in die

Polizei ein Schwung hineingebracht, der ihr nur von
Nutzen war, wie später die Sache des Doktor Cornelius
zeigte. Aber das ist ja alles so gleichgültig so

entsetzlich gleichgültig, auch heute noch suche ich nach dem

Erlebnis, das wirklich interessant ist. Aber ich glaube nicht,
daß ich es finden kann..."

Sybill Vane beugte sich etwas vor. Ihre Augen suchten

die seineu.
Vielleicht daß eine Frau Ihnen zum Erlebnis

wird!"
Frank Gordon unterdrückte ein Lächeln, das sich um

seine Lippen stahl.
Eine Frau...? Nie..."
Sybill Vane verschränkte die Hände. Stützte die

Ellbogen auf den Tisch und schob die Hände unter das Kiun.
Wirklich nie?"
Nie."
Man sprach seinerzeit viel über Sie und über Evelyn

Barka."
Frank Gordon wurde plötzlich ernst. Ein Schatten der

Traner flog über sein Gesicht.

Arme Evelyn Wir hatten uns wirklich recht lieb.
Jetzt ist sie tot ..."

Sybill Vane zuckle zusammen.
Verzeihen Sie ich wußte das nicht."
Sie lehnte sich zurück und sah schweigend zu der bunten

Ampel empor.
Die Standuhr tickte unermüdlich und regelmäßig.
Frank Gordon strich langsam mit der Hand über die

Stirn. Seine Augenbrauen schoben sich etwas unwillig
zusammen.

Das Tickeu der Uhr quälte ihn. Es schlug wie mit
Hämmern auf seine Nerven.

Mit einem Ruck stand er auf uud ging zum Fenster.
riß den Vorhang zur Seite und starrte in die Nacht
hinaus. Der Schein einer Bogenlampe warf vor seinen Augen
einen Lichtkreis auf den Asphalt hinunter. Einen Lichtkreis,

durch den Straßenbahnen, Wagen und Autos huschten

und wieder in der Nacht verschwanden.
Es war ein seltsames Gefühl für ihn. Er hatte das

Empfinden, als stehe er turmhoch über diesen Menschen,
als gehöre er gar nicht mehr zu ihnen. Er versuchte sich

vorzustelleu, daß auch sie lebten, wie er, daß sie dachten,
fühlten

Ein leises Geräusch hinter ihm ließ ihn herumfahren.
Sybill Baue war aufgestanden.
Sie wollcn schlafen gehen...?" fragte er. Wenn

Sie nichts dagegen haben, nehme ich mir ein Kissen hier
herüber und lege es auf den Diwan ."

Sybill Vane nickte leicht.
Er holt sich ein Kissen herüber. Während Sybill Vane

ins Schlafzimmer hinüberging, drehte er das Licht aus
und setzte sich auf den Rand des Diwans.

Er brannte sich noch eine Zigarette an, und während
er träumend sich zurücklegte und an nichts mehr denken
wollte, sah er, wie sich aus dem matt irisierenden Rauch
eine kleine, rundliche Gestalt heraushob, zwei Häude in
die Hosentaschen schob und ihm mit wohlwollendem
Lächeln versicherte:

Werde versuchen, zwei bis drei Prozent zu retten."
Das Geld! dachte Frank Gordon.
Er versuchte, aus der Erinnerung nachzurechnen, wieviel

er noch hatte und ob er morgen davon Wohl die
Hotelrechnung bezahlen konnte. Aber seine Gedanken, die
sich in einem Kreis um den Inhalt seiner Brieftasche
woben, kamen zu keinem klaren Ergebnis.

Immer wieder störte irgend etwas Unvorhergesehenes
seine Berechnung, so daß er es schließlich aufgab und sich

ganz den beiden Bildern überließ, die vor seinen Augen
aus dem Dunkel tauchten.

Es waren Evelyn Barka und Sybill Vane

Und an diese beiden Bilder dachte er noch, als er
Stunden später auffuhr und feststellte, daß er iu den
hellen Tag hinein geschlafen hatte.

Es war neun Uhr.
Er horchte nach der Tür hinüber. Nebenan war alles

ruhig.
Er wartete noch einen Augenblick, dann ging er hin

nnd klopfte leise gegen die Tür.
Keine Antwort.
Er legte die Hand auf den Drücker, er gab nach. Die

Tür war nicht mehr verschlossen.

Frank Gordon betrat leise das Schlafzimmer.
Es war leer.
Sybill Vane war verschwunden
Er sah sich ratlos um. Ob sie schon lange fort war

Er hatte nichts gehört. Aber durch sein Zimmer war sie

sicher nicht gekommen, denn er wäre aufgewacht. Aus deni
Schlafzimmer führte auch noch eine Tür auf deu Korridor
hinaus. Offenbar war Sybill Vane hier hindurchgegangen.



©ttoaê erftcmrtt ging er mieber jurüd
Stuf bem Sifdj beê ©djtafjimmerê lag ein 3ettel, ben

er erft jetjt bemerfte. ©r laê ibn.
2)ear 9Jcr. ©orbon," febrieb ©tjbiE SSane, tdj

banîe $buen noebmaïê für Qfjre Stebenêtoûrbigfeit.
Seiber îann icb ©ie niebt mebr fbredjen, fonbern mufe

febon fort, ebe ©ie auftoadjen.
Sluf SBieberfeben! ©. SB."

Sllê granf ©orbon ben SSrief gelefen batte, ging er

in baê SBofjnjimmer jurüd, ftellte ficb oor ben ©biegel,
fafete mit beiben Çânben ben Waljmen unb fal) forfcbenb

in baê ©laê.
©r fab einen Çerrn bon mittleren $afjren mit einem

bageren, glattrafierten ©efiebt, um beffen Slugen einige

bläuliebe Winge lagen, unb mit einem ebenfo glattrafier*
ten ©djäbel, ber ben SSorjug batte, niemalê bertoirrte

§aare tragen ju müffen, toeil er gar ïeine batte. Slufeer*

bem fab er, bafe ber §err im ©biegel eine ©mofingtoefte
unb unter biefer ein febr jerfnitterteë toeifeeë Oberbemb

batte.
Slber ettoaê fehlte granf ©orbon fiifjïte ficb un*

bebagfieb

©nbltdj fanb er eë auf bem toeieben Sebbidj neben

bem ©itoan: fein ©inglaë, baë er fid) fofort inê Sluge

ffemmte, benn obne baê toar er nur ein halber SWenfdj.

llnb alê er fid) nun jum jtoetten 3Jcale im ©biegel

febr genau betrachtete, erbob er feine ©timme unb fragte:
2Jcr. ©orbon, finb ©ie jetjt toieber einmal ein ©fei

getoefen ober nidjt .?"
granf ©orbon rebete fid) in ©elbftgefbräd)en meiftenê

mit ©ie an.
Slber baê ©biegelbilb anttoortete nidjt.
Unb beëbalb fragte er roeiter:

SBar biefe reijenbe Weife ©rjbiE SSane nun eine fleine
Slbenteuerin ober toar fie eê nidjt .?"

Slber aud) hierauf anttoortete ber ©bieget nidjt.
Unb fo erfuhr granf ©orbon nidjt einmal, bafe biefeê

nädjtlidje ©rfebnië baê erfte einer ganjen Äette bon ©r=

lebniffen toar, bie ©rjbiE SSane nodj bor fidj hatte.
* *

Slber ettoaê anbereê merfte er, afê er balb barauf in
feiner 33rieftafdje blätterte:

S)afe er fein ©elb mehr hatte, um bie Çotelredjnung

ju bejahten. Unb baê toar entfdjieben fehr unangenehm.
©t fonnte fidj jeçt bodj nicht ben SBirt rufen laffen

unb ihm fagen: £>ören ©ie, ich roar geftern abenb gar
nidjt barauf borbereitet, hier bei $bnen eine SBofjmmg

ju bejiehen. SBoIlen ©ie bieEeicbt bie greunblidjfeit haben

unb mir bie S3ejahlung beê gimmerë erlaffen .?"
Wein, baê fonnte er nidjt.
©r fonnte audj nidjt gut einfadj babongehen unb nie

mehr toteberfommen.
@r fonnte überhaupt nidjtê anbereê tun, alê jetjt nad)

bem gimmerfeEner flingeln unb mit überlegener WHene

fagen:
Sitte bie 3ted)nung."

Slber in bem Slugenblid, ba er baê fagte, übernahm er
getoiffermafeen aud) bie SSerbfltdjtung, biefe Wecfjmtng ju
bejahten

jebenfallê ber guftanb toar fûrdjterlidj. darüber
fonnte fein ßroeifel befteben.

Unb toeil granf ©orbon getoöfjnt toar, jebem fürdjter*
lidjen guftanb ein ©nbe ju madjen, felbft toenn biefeê
©nbe nodj fürdjterlidjer toar, beêfjalb alfo flingelte er
nach bem gimmerfeEner.

®er ©chtoarjbefradte erfdjien.
£>aê SSerljângniê toar ba.

granf ©orbon atmete tief. ÜKut!" badjte er. Watt!
©ê geht auf jeben galt fdjief."

SSitte bie Rechnung."
©od) toenn er ertoartet hatte, bafe ber Kellner jetjt

berfdjtoinbeu unb balb barauf mit bem entfefjlidjen Sßatoier

toieberfebren toürbe, bann hatte er fid) getäufdjt.
®aë ©rgebniê feiner SBorte toar nur eine grenjcnlofe

Ueberrafdjung in ben gûgen beê bienftbaren ©eifteê. ®er
ftd) Ieid)t berbeugte unb mit einem nactjfid)tigen Sädjeln
berfünbete:

®ie Wedjnung ift bereitë bon ber gnäbigen grau be*

glidjen ..."
granf ©orbon fetjte fidj mit einem Wud aufredjt Ijin.
SSon ber gnäbigen tootfte fagen: bon

meiner grau .?"
$atoof)I, alë bie gnäbige grau fortging, liefe fie fidj

bte Wedjmtng borlegen unb bejahlte fie fofort. ®ie gnäbige

grau fagte, ber £>err toüfete fdjon S3efdjeib ..."
,,©o fo ." fagte granf ©orbon nadjbenflidj unb

toinfte bann entfdjloffen ab. Watürlidj, td) hatte eê

nur bergeffen ©ie fönnen gehen."
Sllê ber gintmerfeEner toieber berfd)tounben toar, blieb

er nod) ein baar Wcinuten auf bem ®itoan fiijen. Unb

er embfanb, bafe baê eigentlich ein ganj annehmbarer 3u=
ftanb toar.

®ie Wedjnung toar bejafjlt. Sllfo brauchte er fich nicht

toeiter um fie ju fümmern.
S3lieb nur noch bie ©djtoierigfeit im ©fbfanabe. Unb

bie gufunft, bie graue, leere ßufunft
granf ©orbon liefe bie ginger in ben ©elenfen fnaden.

3>aê tat er ftetë, toenn er nadjbadjte. Unb er bflegte im

aEgemeinen in foldjen gäEen ju einem ©rgebniê ju fom*

men. S)odj biefeê SDÎaî toar eê anberê.
SIEeê blieb grau unb berfdjleiert toie borf)er.
©o bafe er fid) fd)liefettd) erhob, feinen Wtantel anjog

unb baê §otel berliefe.
©r batte ©elegenheit, auê bem ehrerbietigen ©rufe beê

3immerfeEnerë unb beê Sßortierä feftfteEen ju fönnen,
bafe bie Srinfgefber, bie feine grau" gefbenbet hatte, nidjt
gering getoefen fein fönnten.

SSitte meinen gimmerfcfjlüffel", fagte er ju bem 5ßor=

tier beê potelé ©fblanabe.
®er Wïann fuhr auf unb ftarrte ihm überrafdjt ins

©efidjt.

KRISIT putzt rein, KRISIT putzt fein,
drum soll's in jedem Hause sein.

GegrOndef 1642, L. SÄBEL vorm. Bieger Cb
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Abonnement
aufden Nebelspalter nehmen jeder¬
zeit die Buchhandlungen, alle
Postbureaux und der Verlag E. Löpfe-

Benz in Rorschach entgegen.
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Etwas erstaunt ging er wieder zurück

Auf dem Tisch des Schlafzimmers lag ein Zettel, den

er erst jetzt bemerkte. Er las ihn.
Dear Mr. Gordon," schrieb Sybill Vane, ich

danke Ihnen nochmals für Ihre Liebenswürdigkeit.
Leider kann ich Sie nicht mehr sprechen, sondern muß
schon fort, ehe Sie aufwachen.

Auf Wiedersehen! S. V."
Als Frank Gordon den Brief gelesen hatte, ging er

in das Wohnzimmer zurück, stellte sich vor den Spiegel,
faßte mit beiden Händen den Rahmen und sah forschend

in das Glas.
Er sah einen Herrn von mittleren Jahren mit einem

hageren, glattrasierten Gesicht, um dessen Augen einige

bläuliche Ringe lagen, und mit einem ebenso glattrasierten

Schädel, der den Vorzug hatte, niemals verwirrte

Haare tragen zu müssen, weil er gar keine hatte. Außerdem

sah er, daß der Herr im Spiegel eine Smokingweste
und unter dieser ein sehr zerknittertes weißes Oberhemd

hatte.
Aber etwas fehlte Frank Gordon fühlte sich

unbehaglich

Endlich fand er es auf dem weichen Teppich neben

dem Diwan: sein Einglas, das er sich sofort ins Auge

klemmte, denn ohne das war er nur ein halber Mensch.

Und als er sich nun zum zweiten Male im Spiegel
sehr genau betrachtete, erhob er seine Stimme und fragte:

Mr. Gordon, sind Sie jetzt wieder einmal ein Esel

gewesen oder nicht...?"
Frank Gordon redete sich in Selbstgesprächen meistens

mit Sie an.
Aber das Spiegelbild antwortete nicht.
Und deshalb fragte er weiter:

War diese reizende Miß Sybill Vane nun eine kleine

Abenteuerin oder war sie es nicht .?"
Aber auch hierauf antwortete der Spiegel nicht.

Und so erfuhr Frank Gordon nicht einmal, daß dieses

nächtliche Erlebnis das erste einer ganzen Kette von
Erlebnissen war, die Sybill Vane noch vor sich hatte.

Aber etwas anderes merkte er, als er bald darauf in
seiner Brieftasche blätterte:

Daß er kein Geld mehr hatte, um die Hotelrechnung

zu bezahlen. Und das war entschieden sehr unangenehm.
Er konnte sich jetzt doch nicht den Wirt rufen lassen

und ihm sagen: Hören Sie, ich war gestern abend gar
nicht darauf vorbereitet, hier bei Ihnen eine Wohnung

zu beziehen. Wollen Sie vielleicht die Freundlichkeit haben

und mir die Bezahlung des Zimmers erlassen .?"
Nein, das konnte er nicht.
Er konnte auch nicht gut einfach davongehen und nie

mehr wiederkommen.
Er konnte überhaupt nichts anderes tun, als jetzt nach

dem Zimmerkellner klingeln und mit überlegener Miene

sagen:

Bitte die Rechnung."

Aber in dem Augeublick, da er das sagte, übernahm er
gewissermaßen auch die Verpflichtung, diese Rechnung zu
bezahlen

Jedenfalls der Zustand war fürchterlich. Darüber
konnte kein Zweifel bestehen.

Und weil Frank Gordon gewöhnt war, jedem fürchterlichen

Zustand ein Ende zu machen, felbst wenn dieses

Ende noch fürchterlicher war, deshalb also klingelte er
nach dem Zimmerkellner.

Der Schwarzbefrackte erschien.
Das Verhängnis war da.

Frank Gordon atmete tief. Mnt!" dachte er. Mut!
Es geht auf jeden Fall schief."

Bitte die Rechnung."
Doch wenn er erwartet hatte, daß der Kellner jetzt

verschwinden und bald darauf mit dem entsetzlichen Papier
wiederkehren würde, dann hatte er sich getäuscht.

Das Ergebnis seiner Worte war nur eine grenzenlose

Ueberraschung in den Zügen des dienstbaren Geistes. Der
fich leicht verbeugte und mit einem nachsichtigen Lächeln
verkündete:

Die Rechnung ist bereits von der gnädigen Frau
beglichen ..."

Frank Gordon setzte sich mit einem Ruck aufrecht hin.

Von der gnädigen wollte sagen: von
meiner Frau...?"

Jawohl, als die gnädige Frau fortging, ließ sie sich

die Rechnung vorlegen und bezahlte sie sofort. Die gnädige

Frau sagte, der Herr wüßte schon Bescheid ..."
So so ." sagte Frank Gordon nachdenklich und

winkte dann entschlossen ab. Natürlich, ich hatte es

nur vergessen Sie können gehen."
Als der Zimmerkellner wieder verschwunden war, blieb

er noch ein paar Minuten auf dem Diwan sitzen. Und

er empfand, daß das eigentlich ein ganz annehmbarer
Zustand war.

Die Rechnung war bezahlt. Also brauchte er sich nicht

weiter um sie zu kümmern.
Blieb nur noch die Schwierigkeit im Esplanade. Und

die Zukunft, die graue, leere Zukunft
Frank Gordon ließ die Finger in den Gelenken knacken.

Das tat er stets, wenn er nachdachte. Und er Pflegte im
allgemeinen in solchen Fällen zu einem Ergebnis zu
kommen. Doch dieses Mal war es anders.

Alles blieb grau uud verschleiert wie vorher.
So daß er sich schließlich erhob, seinen Mantel anzog

und das Hotel verließ.
Er hatte Gelegenheit, aus dem ehrerbietigen Gruß des

Zimmerkellners und des Portiers feststellen zu können,

daß die Trinkgelder, die seine Frau" gespendet hatte, nicht

gering gewesen sein konnten.

Bitte meinen Zimmerschlüssel", sagte er zu dem Portier

des Hotels Esplanade.
Der Mann fuhr auf und starrte ihm überrascht ins

Gesicht.

put-ì rà. KM8!I pàì fein.
àum soll's in ^'scism l-lauss sein.

OsgrQr^st 1^. Z ^-V t?> IZ 1^ vc-rm. Msgsr Q-

sutàen t>iebelspslter nekmen lecier-
reit ciie kuckkoncllungen, slle ?05t-
bureaux unci cier Verlag k. l-öpte-

kenr in Korscksck entgegen.
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Wer. ©orbon ." [tummelte er faffungêloê, ©ie finb
nod) bter .?"

granf ©orbon Iäd)clte.

ja, glaubten ©ie benn, id) toäre tot, toeil td) bie
Wadjt binburd) fort toar?"

Wein, nein, natürlid) nid)t, aber ©ie finb bod) abge»

reift!"
Sitte toie jdj bin abgereift? SBobin

benn?"
©er Sßortier fd)ob gtoei ginger in feinen Rodfragen

unb fab ratloê auf ben ©eteftib.
©ie tieften bod) jfjr ©ebäd abboten unb gum 33abn=

bof fd)affen."
granf ©orbonê Sädjeln erftarb.
Ger beugte fid) toeit bor unb ftütjte beibe Gcttbogen auf

bie Stfdjblatte.
Sllfo, bitte, fagen ©ie baë nod) einmal, jdj tiefe mein

©ebäd abboten SBann benn unb burd) toen?"
,,©urd) einen ©ienftmann ïjeute morgen um gtoei

ober brei Ubr."
Sllfo in ber Wactjt. ©urd) einen ©ienftmann bem

©ie eê obne toeitereê übergaben .?"
Ger batte eine fd)riftlid)e SEeifung bon jbnen."#
,,©o unb bann geigen ©ie mir bod), bitte, einmal

biefe fdjrifttidje SBeifung."
©etotft."
©er Sßortier blätterte in feinen Sßabieren. ©eine S3e»

toegungen tourbeu ïjafttg, nerbbë.
Sllê er fid) guriidtoanbte, tag ein Stuêbrud beê rat»

tofen ©taunenê in feinem ©eftcf)t.

©er 3ettet tft berfd)tounben aber id) toetft genau,
baft td) ibn fjier batte unb felbft taê, id) erfannte aud)

jbre §anbfd;rift ."
,,©o fo, unb obne baft meine Red)nungen begabt toa»

ren, übergaben ©ie bem Wcanne baê ©ebäd?"

jbre Rechnungen. .?"
©aê ©efidjt beê 93ortierë tourbe immer erftaunter.
@ie hatten bod) jbre Rechnungen eine halbe ©tunbe

borher begabten taffen ."
granf ©orbon richtete fid) auf. Geht teifeê Sädjeln

überflog fein ©efid)t.

jdj hatte meine Rechnungen begabten laffen? Ret»

genb toirftid) gang reigenb. ©urd) toen benn? Gcttoa

burd) meine grau?"
Rein," ber portier fcfjüttelte miftbittigenb ben $opf,

id) touftte gar nidjt, baft ber £>err berheiratet tft."
jeb touftte eê biê bor ein paar ©tunben aud) noch

nicht", erflärte ©orbon tiebenêtoûrbig.
©er Sßortier taftete mit ber tinfen §anb borfidjtig feit»

toârtê nadj einem §att. ©ie ©adjlage tourbe ihm immer
unberftänbtid)er. ©cfjlieftlidj raffte er fidj nodj einmal^auf
unb fagte:

Rein, nidjt burdj eine ©ame, fonbern burd) einen

Çerrn, id) glaube, eê toar ein Ruffe."

©o unb baê toar eine halbe ©tunbe, bebor mein
©ebäd abgeholt tourbe?"

ja."
©ettfam, toirftid) redjt feftfam."
granf ©orbon hatte biê gu biefem Slugenblid geglaubt,

©tjbilT SSane hätte bietleicfjt audj hier ihre £>anb im ©biet,
aber er tieft ben ©ebanfen toieber falten. $u ber ange»
gebenen geit Ebatte er bod) mit ihr gufarttmen im £otet=
gimmer gefeffen unb geptaubert.

Sllfo muftte eê ein anberer fein
SBobin tourbe mein ©epäcf gebracht?"
©aê toeift idj leiber ntdjt. jd) glaube, ber ©ienft-

mann fprad) babon, baft eê gum 93otêbamer S3ahnhof bin*
über follte aber genau meift id) baê nidjt."

granf ©orbon fetjte fidj auf einen @tuf)l bet ©iete
unb berfudjte in bie Reihenfolge biefer ©efdjeljmffe einige
Klarheit gu bringen. Slber eê gelang ihm nidjt.

Geine ©timme tieft ihn auffahren.
SSor ihm ftanb ein Rabler beê Gëilbotenbienfteê.
Gein 33rief für Wer. granf ©orbon."
©er ©eteftib nahm baê 33apier, tift fdjnetl ben Um»

fdjtag auf unb laê

Wer. granf ©orbon, §oteI Gêfblanabe.

©ehr geehrter §err!
jm Sluftrage eine! ©ame bitte id) ©ie um jbren

SSeiftanb unb Rat in ^iner toidjtigen Slngetegenheit.
Gcigentümlidje Umftänbe berhinbern midj leiber, ©te
felbft in bem £>otel aufgufudjen. Um mir bte ©etotft»
heit gu berfdjaffen, baft ©ie mir eine Unterrebung ge»

toährcn, naljm idj mir bie greiheit, jbr ©epäd gu mtr
fdjaffen gu laffen. jdj E>offe, ©ie nefjmen mir biefen
fleinen Ge"rpreffungêberfud)" nicht übel, bie Singe»

legenfjeit, in ber meine Sluftraggeberin jbrer §itfe be»

barf, roirb auch in jfjren Slugen mein SSerfjaften redjt--
fertigen.

©er SSote, ber jhnen biefen SSrief überbringt, totrb
©ie gn mir führen. Wîeinen Warnen fann tdj jhnen
leiber nicfjt nenenn. 33itte nehmen ©ie borläufig an, id)
biefte Wîid)a Rogoff."
granf ©orbon fab auf.
©er Slbfenber biefeê SSriefeê ertoartet midj?"
©er rote Rabler beftätigte eê.

jeh foft ©ie gu bem §errn führen."
SBo ift er?"

jm GCafé SSatertanb am SSotëbamer Sßfatj."
granf ©orbon erhob fidj. ©tridj feinen Wlantel glatt

unb ftemmte fein Gètngtaë fefter ein.

ER SIE| fâttung eine *pf)anta|

Madame beliebt ;u fdjerjen!"

Mais non, Monsieur, baê tu' icb, nie,

Sdj fpredje auê bem Jperjen:

SBer GABA" nimmt, jur rechten 3eit,

Äennt Ruften nidjt unb Jpeiferfeit !"
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Mr. Gordon ." stammelte er fassungslos, Sie sind
noch hier .?"

Frank Gordon lächelte.

Ja, glaubten Sie denn, ich wäre tot, weil ich die
Nacht hindurch fort war?"

Nein, nein, natürlich nicht, aber Sie sind doch
abgereist!"

Bitte wie Ich bin abgereist? Wohin
denn?"

Der Portier schob zwei Finger in seinen Rockkragen
und sah ratlos auf den Detektiv.

Sie ließen doch Ihr Gepäck abholen und zum Bahnhof

schaffen."
Frank Gordons Lächeln erstarb.
Er beugte sich weit vor und stützte beide Ellbogen auf

die Tischplatte.
Also, bitte, sagen Sie das noch einmal. Ich ließ mein

Gepäck abholen Wann denn und durch wen?"
Dnrch einen Dienstmann heute morgen um zwei

oder drei Uhr."
Also in der Nacht. Durch einen Dienstmann dem

Sie es ohne weiteres übergaben .?"

Er hatte eine schriftliche Weisung von Ihnen.",
So und dann zeigen Sie mir doch, bitte, einmal

diese schriftliche Weisung."
Gewiß."
Der Portier blätterte in seinen Papieren. Seine

Bewegungen wurden hastig, nervös.
Als er sich zurückwandte, lag ein Ausdruck des

ratlosen Staunens in seinem Gesicht.

Der Zettel ist verschwunden aber ich weiß genau,
daß ich ihn hier hatte und selbst las, ich erkannte auch

Ihre Handschrist ."
So so, und ohne daß meine Rechnungen bezahlt

waren, übergaben Sie dem Manne das Gepäck?"

Ihre Rechnungen. .?"
Das Gesicht des Portiers wurde immer erstaunter.

Sie hatten doch Ihre Rechnungen eine halbe Stunde
vorher bezahlen lassen..."

Frank Gordon richtete sich auf. Ein leises Lächeln
überflog sein Gesicht.

Ich hatte meine Rechnungen bezahlen lassen?
Reizend wirklich ganz reizend. Durch wen denn? Etwa
durch meine Frau?"

Nein," der Portier schüttelte mißbilligend den Kops,

ich wußte gar nicht, daß der Herr verheiratet ist."
Ich wußte es bis vor ein Paar Stunden auch noch

nicht", erklärte Gordon liebenswürdig.
Der Portier tastete mit der linken Hand vorsichtig

seitwärts nach einem Halt. Die Sachlage wurde ihm immer
unverständlicher. Schließlich raffte er sich noch einmal^ auf
und sagte:

Nein, nicht durch eine Dame, sondern durch einen

Herrn, ich glaube, es war ein Russe."

So und das war eine halbe Stunde, bevor mein
Gepäck abgeholt wurde?"

Ja."
Seltsam, wirklich recht seltsam."
Frank Gordon hatte bis zu diesem Augenblick geglaubt,

Sybill Vane hätte vielleicht auch hier ihre Hand im Spiel,
aber er ließ den Gedanken wieder fallen. Zu der
angegebenen Zeit hatte er doch mit ihr zusammen im
Hotelzimmer gesessen und geplaudert.

Also mußte es eiu anderer sein

Wohin wurde mein Gepäck gebracht?"
Das weiß ich leider nicht. Ich glaube, der Dienstmann

sprach davon, daß es zum Potsdamer Bahnhof hin--
über sollte aber genau weiß ich das nicht."

Frank Gordon setzte sich auf einen Stuhl der Diele
und versuchte in die Reihenfolge dieser Geschehnisse einige
Klarheit zu bringen. Aber es gelang ihm nicht.

Eine Stimme ließ ihn auffahren.
Vor ihm stand ein Radler des Eilbotendienstes.
Ein Brief für Mr. Frank Gordon."
Der Detektiv nahm das Papier, riß schnell den

Umschlag auf und las

Mr. Frank Gordon, Hotel Esplanade.

Sehr geehrter Herr!
Im Auftrage eine? Dame bitte ich Sie um Ihren

Beistand und Rat in einer wichtigen Angelegenheit.
Eigentümliche Umstände verhindern mich leider, Sre
selbst in dem Hotel aufzusuchen. Um mir die Gewißheit

zu verschaffen, daß Sie mir eine Unterredung
gewähren, nahm ich mir die Freiheit, Ihr Gepäck zu nnr
schaffen zu lassen. Ich hoffe, Sie nehmen mir diesen
kleinen Erpressungsversuch" nicht übel, die
Angelegenheit, in der meine Auftraggeberin Ihrer Hilfe
bedarf, wird auch in Ihren Augeu mein Verhalten
rechtfertigen.

Der Bote, der Ihnen diesen Brief überbringt, wird
Sie zu mir führen. Meinen Namen kann ich Ihnen
leider nicht nenenn. Bitte nehmen Sie vorläufig an, ich

hieße Micha Rogoff."
Frank Gordon sah auf.
Der Absender dieses Briefes erwartet mich?"
Der rote Radler bestätigte es.

Ich soll Sie zu dem Herrn führen."
Wo ist er?"

Im Café Vaterland am Potsdamer Platz."
Frank Gordon erhob sich. Strich seinen Mantel glatt

und klemmte sein Einglas fester ein.

8IL^kättung eine Phanta^

«lVlsàsine beliebt zu scherzen!-

ivlsis non, IVlonsieur, das tu' ich nie,

»Ich spreche aus dem Herzen:

Wer SàLH" nimmt, zur rechten Zeit,

.Kennt Husten nicht und Heiserkeit!-

«Zl
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Ger fat) Sanb bor ftdj
©eben ©ie borauê unb fagen ©ie bem £>errn, td)

toäre in fünf 9Jcinuf.cn brübert."
Unb toäbrcnb er auê bem Sortal beê Çotelê trat unb

fid) bie unbetmeiblidje 3igätefte anbrannte, überlegte er,
ob er toobl nod) einmal mit ©tjbill Sane jufammentreffeu
toürbe

Sierteê Kapitel
Boccaccio

Softor Slrnolb Seêlan fafj im Sadjgarten beê Geben»

tjoteïê unb Ejatte grüne Slugenlibcr. SBaê feine pbilofo»
bbifebe Sebenê=3luffaffung entfd)iebcn im peffimiftifdieu
©inne beeinflußte.

SBoblgemerft: bie Satfadje, bafj er grüne Stugenliber
batte, unb nidjt ettoa bie, bafj er int Sadjgarten beê

Gëbenbotelê fafj unb bie Sinienfübrung ber 5îaifer=3BiI=
belm»»©ebâd)tmêftrdje ju ftubieren fudjte.

§arrrj Saoiê, ber einige Qzit fpäter jtoifdjen ben Si»
fdjen binburdjfdjritt, batte ibn fdjon gefeben unb ïûm
grürjenb näber.

§arrrj Sabiê toar ein grofjer, fdjlanfer, ftetê mit auf»
ferorbentlidjer ©orgfalt gefteibeter §err, über beffen trj»

pifdj ameriïanifdjeê ©efidjt fidj eine breite, fdjtoarjgerän»
berte Hornbrille jog, burdj bereu ©löfer feine Slugen fpot»
tifdj unb fait bie Umgebung müfterten.

Um feinen fdjmalen 9)îunb flog ein Sädjeln.
Serfatert?" fragte er.
Sltno Seêlan nidte refigniert.
gütdjterliclj."
§arrrj Sabiê fab ibn berftânbniêboll an.
Serfatert fein, f> e i f5 ± r einen Äater baben. Unb einen

Äater bat man, toenn man bei ber Äatje getoefen ift. ïïiidjt
toabr, Softor Seêlan?"

gabelbafte Wcenfdjenfenntniê", brummte biefer.
jlonfa?"
ÜRatütlidj. ©lauben ©ie, bafj id) ibr fdjon toieber un»

treu getoorben toäre?"

jdj badjte. Gcê gibt SJccnfdjen, bie ftnb eê ibrer SRube

fdjulbig, bafj fte ibren greunbinnen balbmöglicljft toiebet
untreu toerben. SBirflidj."

Unb ©ie glauben, idj geborte ju benen .?"
Never mind. ©rämen ©ie fidj nidjt barum."
Seêlan ladjte gelungen.
©etoifj nid)t. Slber red)t baben ©ie eigentlid). jlonfa

tft mir ju aufregenb."
©laube id). ©ie braudjen einen anberen Stjp.

Uebrigenê fdjaucn ©ie, toer ift benn bie Same bort?"
Seêlan fab auf.
©ie rennen fie alfo nod) ntdjt? Geine unferer Sen»

ftonêgenoffinnen. SJcifj ©rjbill SSane."

©ie toiffen, id) fenne nod) nid)t alle ÛDÎenfdjen in
unferer Senfion. Sin nod) ju furje geit ba. SBoIten ©ie
mid) befannt madjen?"

©ern."
Seêlan erbob fidj unb fdjritt ber Same entgegen.
©rüfj ©ott, SRifj Sane. ©ie toolfen fidj alfo audj

Setiin bon oben anfeben?"
©ie nidte lädjelnb.
©etoifj. SJÎan mufj bodj ftetê bemübt fein, auf ber

^öbe ju fteben."

Satf idj jbnen ûbtigenê einen neuen Senfionêge»
noffen botftellen: iïRt. §atttj Sabiê ein Sanbêmann
bon jbnen."

§artt) Sabiê beugte fidj über bie fdjmale, toeifje £>anb,
bie ibm entgegengeftredt tourbe.

Ser fid) glüdlidj fdjäijt, bie fdjönfte Sertreterin ber
U. ©. 31. in Serlin fennenjufernen."

Unb bie gefäbrlidjfte?" lädjelte ©tjbill Sane, toälj»
renb fie fidj nücber unt ben fleinen Stfdj feijten.

Sie gefäbrlidjfte? Satfäd)Iid)? Sem §erjen ."
Sann fei eê obne toeitereê jugeftanben."

Ob/ ©ie irren fid). Widjt bem §erjen, aber
bem Serbredjer!"
Harrrj Sabiê 30g fidj in fomifdjem Gcntfei|eit jurüd.
Ungebeuerlidj. jdj baffe bodj niebt, bafj ©ie m i dj
mit bem Serbredjer meinen?"
©rjbill Sane fab ibn ladjenb an.
jbre 3lugen blitzten.
SBer toeifj bielleidjt bodj."
§err Sabiê nidte melandjolifdj.
Sa bat man'ê. Run bin idj alfo ein Serbredjer. 9Jiit

toeldjer ©idjerljeit ©ie midj baju ftempeln. Sllê ob ©ie
täglidj ©elegenljeit Ijätten, in äufjerlidjen ©entlemen bie

Serbredjer ju erfennen."
Softor Seêlan ladjte laut auf.
,;©eben ©ie. ÜÜtr. Sabiê, ©ie baben eben ferne

Slbnung, toen ©ie bor ficb baben."
§arrrj Sabiê rüdte berblüfft an feiner fdjtoarjen £>orn»

brille.
SBen id) bor mir babe 3>feifelIoê

bie fdjönfte unb gefäl)rlid)fte Slmerifanerin Serliuö.
Sie letztere Geigenfdjaft jtoar ol)ite Scgrüitbung, aber auf
Liöfjcren Sefebl gleicbfallê jugegeben."

©rjbill Sane fpielte mit bent ©ilberfufj ibreê ©lafeê,
in baê bie ©onne jitternbe Sidjtrefleje malte.

Unb toeiter feben ©ie mir nidjtê an .?"
jeb bin tief befdjäiut ..."
,,©ie abnen nidjt, toie midj baê freut. Safj man cê

mir gar nidjt anfiebt."

ja, um §immelê toillen toaê benn?"
Safe icb Setefttbin bin."
§arrrj Sabiê ftellte fein fjalb erbobeueê ©laê mit

einem 9tud auf ben Sifdj jurüd.
(gortfefjung folgt.)

9tomanbeiIag.cn traben, foireit Senat, nachgeliefert.

jö5a(6orf-2tsforiadompan^
3üridfj.
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Er sah Land vor sich...
Gehen Sie voraus uud sagen Sie dem Herrn, ich

wäre in snns Minnten drüben."
Und während er aus dcm Portal des Hotels trat und

sich die unvermeidliche Zigarette anbrannte, überlegte er,
ob er wohl noch einmal mit Sybill Vane zusammentreffen
würde

Viertes Kapitel
Boccaccio

Doktor Arnold Teslan saß im Dachgarten des
Edenhotels und hatte grüne Augenlider. Was seine philosophische

Lebens-Auffassung entschieden im pessimistischen
Sinne beeinflußte.

Wohlgemerkt: die Tatsache, daß er grüne Augenlider
hatte, und nicht etwa die, daß er im Dachgarten des

Edenhotels saß uud die Linienführung der Kaiser-Wil-
Helm--Gedächtniskirche zu studieren suchte.

Harry Davis, der einige Zeit später zwischen den
Tischen hindurchschritt, hatte ihn schon gesehen und kam
grüßend näher.

Harry Davis war ein großer, schlanker, stets mit
ausserordentlicher Sorgfalt gekleideter Herr, über dessen

typisch amerikanisches Gesicht sich eine breite, schwarzgeränderte

Hornbrille zog, durch deren Gläser seine Augen spöttisch

und kalt die Umgebung musterten.
Um seinen schmalen Mund flog ein Lächeln.
Verkatert?" fragte er.
Arno Teslan nickte resigniert.
Fürchterlich."
Harry Davis sah ihn verständnisvoll an.
Verkatert sein, heißt: einen Kater haben. Und einen

Kater hat man, wenn man bei der Katze gewesen ist. Nicht
wahr, Doktor Teslan?"

Fabelhafte Menschenkenntnis", brummte dieser.

Jlonka?"
Natürlich. Glauben Sie, daß ich ihr schon wieder

untreu geworden wäre?"
Ich dachte. Es gibt Menschen, die sind es ihrer Ruhe

schuldig, daß sie ihren Freundinnen baldmöglichst wieder
untreu werden. Wirklich."

Und Sie glauben, ich gehörte zu denen .?"
I^svkr mincl. Grämen Sie sich nicht darum."
Teslan lachte gezwungen.
Gewiß nicht. Aber recht haben Sie eigentlich. Jlonka

ist mir zu aufregend."
Glaube ich. Sie brauchen einen anderen Typ.

Uebrigens schaueu Sie, wer ist denn die Dame dort?"
Teslan sah auf.
Sie kennen sie also noch nicht? Eine unserer Pen-

slvnsgenossinnen. Miß Sybill Vane."
Sie wissen, ich kenne noch nicht alle Menschen in

unserer Pension. Bin noch zu kurze Zeit da. Wollen Sie
mich bekannt machen?"

Gern."
Teslan erhob sich und schritt der Dame entgegen.
Grüß Gott, Miß Vane. Sie wollen sich also auch

Berlin von oben ansehen?"
Sie nickte lächelnd.
Gewiß. Man muß doch stets bemüht sein, auf der

Höhe zu stehen."

Darf ich Ihnen übrigens einen neuen Pensionsgenossen

vorstellen: Mr. Harry Davis ein Landsmann
von Ihnen."

Harry Davis beugte sich über die schmale, Weiße Hand,
die ihm entgegengestreckt wurde.

Der sich glücklich schätzt, die schönste Vertreterin der
U. S. A. in Berlin kennenzulernen."

Und die gefährlichste?" lächelte Sybill Vane, während

sie sich wieder um den kleinen Tisch setzten.

Die gefährlichste? Tatsächlich? Dem Herzen ."
Dann sei es ohne weiteres zugestanden."

Oh, Sie irren sich. Nicht dem Herzen, aber
dem Verbrecher!"
Harry Davis zog sich in komischem Entsetzen zurück.
Ungeheuerlich. Ich hoffe doch nicht, daß Sie m i ch

mit dem Verbrecher meinen?"
Sybill Vane sah ihn lachend an.
Ihre Augen blitzten.
Wer weiß vielleicht doch."

Herr Davis nickte melancholisch.

Da hat man's. Nnn bin ich also ein Verbrecher. Mit
welcher Sicherheit Sie mich dazu stempeln. Als ob Sie
täglich Gelegenheit hätten, in äußerlichen Gentlemen die

Verbrecher zu erkennen."
Doktor Teslan lachte laut aus.
,)Sehen Sie. Mr. Davis, Sie haben eben keine

Ahnung, wen Sie vor sich haben."
Harry Davis rückte verblüfft an seiner schwarzen Hornbrille.

Wen ich vor mir habe Zweifellos
die schönste und gefährlichste Amerikanerin Berlins.
Die letztere Eigenschaft zwar ohne Begründung, aber auf
höheren Befehl gleichfalls zugegeben."

Sybill Vane spielte mit dem Silbersuß ihres Glases,
in das die Sonne zitternde Lichtreflexe malte.

Und weiter sehen Sie mir nichts an .?"
Ich bin tief beschämt ..."
Sie ahnen nicht, wie mich das freut. Daß man es

mir gar nicht ansiebt."
Ja, um Himmels willen was denn?"
Daß ich Detektivin bin."
Harry Davis stellte sein halb erhobenes Glas mit

einem Ruck auf den Tisch zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Romanbeilagcn iverden. soweit Vorrat, nachgeliefert.

Zurich.
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